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Due Hierzu eine Beilagen IR 
un 
das Modenblatt. 


Die öſterreichiſche Wahlreform. 


Den Ausdruck „Wahlreform“ kann man 
freilich nur mit einem gewiſſen Vorbehalt von 
dem Machwerk gebrauchen, das in dem Wahl- 
ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 
das Licht der Welt erblickt hat, denn unter 
„Reform“ verſteht man immer eine Verbeſſerung, 
einen FJortſchritt. Es wäre aber noch mehr als 
vermeſſen, das Angſt- und Nothproduct, welches 
das von dem Wahlausſchuß eingeſetzte Wahl- 
comité zu Tage gefördert hat, als Fortſchritt oder 
dergl. anzuſehen. Es ſcheint auch höchſt zweifel 
haft zu fein, ob dieſes Angſtproduct im Sub- 
ausſchuß eine Mehrheit findet. Zweifellos iſt es 
aber, daß, wenn dies geſchieht, das Plenum des 
Abgeordnetenhauſes jenes Flick- und Machwerk 
mit Proteft zurückweiſen wird. Vielleicht wird 
dann freilich mit dem Wahlproject das lebens- 
ſatte Coalitionsminiſterium fallen. 


die Liberalen gaben ſich anfänglich redliche 
Mühe, etwas Brauchbares zu Stande zu bringen, 
aber als dies nicht glückte, da dachten ſie, es 
kann auch jo gehen, und ließen ſich mit einer 
Freudigneit von den Clericalen in's Schlepptau 
nehmen, daß das liberale Grethchen heute mit 
Zug zu Zauſt-Hohenwart jagen kann: „Ich habe 
ſchon ſo viel für dich gethan, das mir zu thun 
faft nichts mehr übrig bleibt.“ Es iſt wirklich 
nichts mehr übrig geblieben, denn was die 
Hohenwart-Partei wollte, das hat ſie redlich 
durchgeſetzt. Die Liberalen hatten den annehm- 
baren Perſchlag gemacht, den bisher beſtehenden 
vier Intereſſengruppen des Großgrundbeſitzes, 
der Städte, der Handels- und Gewerbekammern 
und der Landgemeinden als fünfte eine Wahl- 
curie des allgemeinen Stimmrechts anzugliedern, 
auf Grund des allgemeinen gleichen Stimm- 


he 
e. 


heine Gnade vor den Augen der Clericalen. Da 
machte die Regierung einen Vermittelungsverſuch, 
indem ſie die Angliederung einer neuen Curie 
der Mindeſtbeſteuerten an die beſtehenden vier 
Eurien des Großgrundbeſitzes, der Handels- 
kammern, der ſtädtiſchen und ländlichen Wahl- 
bezirke vorſchlug. In der neuen Curie ſollten 
alle diejenigen wahlberechtigt fein, die weniger 
als 5 Gulden directe Steuer bezahlen, oder ohne 
Steuer einem vorgezeichneten Intelligenzcenſus 
entſprechen, oder in einer Arbeiterkranken- 
kaſſe eingeſchrieben find. Auch dieſes Ent⸗ 
gegenkommen gegen die Wünſche der 
Clerical - Eonjervativen wurde abgelehnt. Als 
jetzt die liberale Partei endlich 

mit dem Austritt aus dem Subcomité drohte, er- 
der Regierung im it, den Vorſchlag 
langten aber eine Zwei 


curie in ei 0 
zu dans e zruppe kleinſter Steuerträger, 


Nordoſtdeutſche Gewerbe- Aus- 
ſtellung. 
(Specialbericht . e Zeitung“) 


x np Königsberg, 7. Juni. 

Für die Unterbringung der Gegenftände aus 
dem Gebiete der Kunſt und des Kunſtgewerbes 
iſt ein beſonderes Gebäude errichtet worden, bei 
welchem, wie bei den meiſten der Ausſtellungs- 
gebäude, das Princip der Dreitheilung zur An- 
wendung gebracht iſt. Nachdem wir das mit 
Lorbeerbäumen geſchmückte Veſiibül durchſchritten 
und dort ein beſonderes Eintrittsgeld von 
50 Pfennigen entrichtet haben, betreten wir den 
Mittelraum, an den links ein Flügel ſtößt, welcher 
dem modernen Kunſtgewerbe zugewieſen iſt, 
während im rechten Flügel die werthvollen 
Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes einer früheren Zeit 
untergebracht ſind. Der Mittelraum läßt ſich wieder 
in drei Theile zerlegen. das Centrum bildet ein 
kreisrunder Derſchlag, deſſen Innenraum mit 
—— Gegenſtänden beſetzt iſt, während die 

nnen- und Außenwände zum Aufhängen von 
Bildern und Photographien dienen. In einem 
Abſtand von etwa 2 Meier zieht ſich eine zweite 
kreisrunde Wand hin, deren Innenſeite mit 
farbigem Plüſch beſchlagen iſt, der einen gefälligen 
Hintergrund für die ausgeſtellten Photographien 
bildet. Zwei Pforten führen uns zu den Räumen 
der Gemäldeausſtellung, die in einzelnen Cabinetten 
untergebracht iſt, die nach außzen offen find, 
während der Abſchluß nach innen durch die 
oben erwähnte zweite Rundwand gebildet wird. 

Gehen wir nun zur Beſichtigung der aus- 
3 Gegenſtände über, ſo fallen unſere 
m gen beim Eintritt fofort auf zwei Modelle der. 


ien burg. welche von dem Miniſter der öffent- 


sa 1620 biftorijpe Bedeutung, es ift ein 
der das Hoch. gejertigter Ergänzungsverſuch, 


das 
Arbeiten im Jahre 1895 veranfdaulek ue 
weiche Photographiihe Aufn, aus 

iſche Aufnahmen aus 
den Jahren 1882/1894 eniyalten, die 1 3. zur 


eine größere Anzahl von Abgeordneten zu | mei man nicht, aber ſchlim 
baue. Dieje lage 825 — 


falls ſie auch nur 1 Gulden Steuer zahlen, und 


in eine Wahlgruppe der Arbeiter, die mit einer 
noch geringeren Steuerleiſtung wenigſtens einer 
geſetzlich beſtehenden Krankenkaſſe angehören. Die 
Liberalen ſträubten ſich mit aller Macht gegen 
dieſe für ſie verderbliche Zweitheilung, aber als 
das Sträuben nichts half, gaben ſie auch diesmal 


wieder mit Hilfe der im Nachgeben von ihnen 
erreichten Uebung klein bei. 

So hat denn ein Wahlreformentwurf das Licht 
der öſterreichiſchen Welt erblickt, der nicht ohne 
ein gewiſſes Schütteln des Kopfes betrachtet 
werden kann. Zu den 353 Abgeordneten ſollen 
47 neue hinzukommen. Während nun die 353 
Dolksvertreter bisher von nicht ganz 2 Millionen 
Wählern gewählt wurden, ſollen ſich die neu 
hinzukommenden 47 Mandate auf bis 2½ 
Millionen Wähler vertheilen. Die Conſtatirung 
dieſer Thatſache genügt eigentlich ſchon, um die 
Unannehmbarkeit des ganzen Projectes zu zeigen. 
Don den 47 neuen Mandaten jollen dann 34 der 
Gruppe der kleinſten Steuerträger und 13 
organiſirten Arbeiterſchaft 
Zur erſteren Gruppe gehören alle 
überhaupt eine Steuer zahlen, auch 
die nur wenige Kreuzer entrichten. 
Effect iſt alſo der, daf 
Wähler, die zum allergrößten Theil der ſlawiſch⸗ 
nationalen und der clerical-ſocialen Partei ange- 
hören, 34 Mandate erhalten, während die 1,3 
Millionen regiſtrirten Arbeiter ſich mit 13 Mandaten 
begnügen ſollen. 5 

dieſe Wahlreform iſt mithin für die Deutſch⸗ 
liberalen abſolut unannehmbar, denn ſie ſichert 
den Clericalen einen erheblichen Zuwachs von 
Mandaten, während die Liberalen leer ausgehen, 
und die Arbeiter eine Gratification erhalten, die 
nicht einmal als Abſchlagszahlung angeſehen 
werden kann. Wir halten es für ausgeſchloſſen, 
daß die liberale Partei ihre eigenen Intereſſen 
verleugnen könnte, dieſem Project zuzuſtimmen. 


ene, die 
ſolche, 


Kommt es aber nicht zu einer Einigung, dann iſt 
es mit der ohnehin arg verblaßten Coalitſons⸗ 


herrlichneit zu Ende. Was dann werden ſoll, 
mer hann es 


Tale 


Hlienburg ift dem Vernehmen nach auf Wunſch 
des Kaiſers, der dieſer Feier beizuwohnen ge- 
denkt, vom 2. Auguſt d. J. auf den 17. Auguft 
verſchoben worden. Am 18. Auguft ſoll dann 
auf dem Tempelhofer Feld die Kerbſtparade für 
das hieſige Gardecorps ſtattfinden. Es iſt jener 
bekannte Ehrentag, an welchem fi das Garde: 
corps vor 25 Jahren in der Schlacht bei St. Privat 
ganz beſonders auszeichnete. 75 

L. [Die „Weber “.] Nachdem Miniſter v. Köller 
im Abgeordnetenhauſe die Polizeibehörden, welche 
die Aufführung von Kauptmanns „Weber“ unter. 
ſagen würden, im Voraus ſeines Dankes verſichert 
hat, iſt die Aufführung in Halle a. S. und, wie 
geſtern gemeldet neuerdings auch in Brandenburg 
a. H. verboten worden. „Kreuntg.“ und Conſorten 
y ³ f FETTE 
Erläuterung der Berichte über den Fortgang des 
Baues eingereicht worden find, geben eine an- 
ſchauliche Schilderung der Geſchichte dieſes größten 
Reſtaurationswerkes der neueren Zeit. 

Hinter dieſen Erinnerungen an eine längſt ver- 
gangene Zeit erhebt ſich die von Profeſſor 
Reuſch modellirte Statue, Dämon des Dampfes“. 
die uns in die allermodernſte Zeit hinein- 
verſetzt. Auf einer Wolkenbildung, welche 
aus einem geborſtenen und zerſprengten Dampf- 
kefjel emporſteigt, ſchwebt eine meifterhaft 
in Metallguß ausgeführte Jünglingsgeſtalt, deren 
geipannte Muskeln mit den ftark hervortretenden 
Adern den Ausdruck der höditen phynſiſchen 
Arajtanftrengung in wunderbarer Weiſe ver- 
anſchaulichen. In den beiden Känden hält der 
Dämon noch die Spuren der Zeſſeln, welche er 
ſoeben geſprengt hat. Das ſchöne Geſicht iſt ernſt 
und düſter, die Haare ſind geſträubt und zwei 
Fledermausflügel auf dem Rücken, welche den 
Körper emportragen, deuten die dämoniſche 
Natur der Figur an. Der Künſtler hat hier einen 
glänzenden Beweis dafür erbracht, daß ſich 
moderne Vorgänge ganz vorzüglich zur plaſtiſchen 
Darſtellung eignen. Beſonders gelungen erſcheint 
uns die Wiedergabe der gewaltigen NRaturkrait, 
des Dampfes, es iſt nicht die Luſt am Zerſtören, 
es iſt der Drang nach Freiheit, welcher die un- 
heilvolle Kraftäußerung des „Dämon Dampf“ 
hervorgerufen hat. Außerdem hat der Meiſter 
noch Modelle von ſeinem Kaiſerſtandbild 
am Schloßberge und von verſchiedenen von ihm 
bereits früher fertiggeſtellten Kunſtwerken aus- 
geſtellt. 

Richten wir nun unſere Schritte nach der Außen- 
wand, jo ſioßen wir zunächſt auf die Ausftellung 
der Danziger Firma A. W. Kafemann, welche 
dem Eingange zur Gemäldegalerie gegenüber liegt. 
Die Firma hat ihre bekannten und weit und 
breit eingeführten „Anſchauungsbilder“ aus- 
geſtellt, weiche die Aufmerkfamkeit aller Beſucher 
erregen, da ihr hoher Werth für den Unterricht 
auch dem Laien ſofort einleuchtet. Außerdem 
find eine anſchauliche Karte unſerer Keimaths- 


gegend, Schriftproben, Schulverlagsartikel, Druck- 


ſachen und Geſangbücher in geſchmackvollen Ein- 
bänden ausgelegt worden. An derſelben Wand 
befindet ſich auch die Collection der Buch 
druckerei Thorner Oſtdeuiſche Zeitung“ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Dik. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1895. 


, der 
zugewieſen werden. 


u Der 
daß zwei Millionen neue 


a Madrid, 7. Zuni. 
Berlin, 8. Juni. Das fünfzigjährige Militär- 
Dienſtjubiläum des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗ 


thun das Mögliche, das Oberverwaltungsgericht 
im Sinne einer Gutheißung des Verbots zu be- 
einfluſſen. Miniſter v. Köller hat im Abgeordneten- 
hauſe Werth darauf gelegt, daß die Entſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts immer nur einen 
einzelnen Fall treffe, jederzeit alſo aus localen 
Gründen eine anderweitige Entſcheidung erfolgen 
könne, die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen; 
aber, wenn man in Betracht zieht, daß die „Weber“ 
in Berlin, Stettin, Hamburg u. ſ. w. aufgeführt 
worden find, ohne daß fie Anlaß zu einer Stö- 
rung der öffentlichen Ordnung gegeben haben, ſo 
iſt es kaum wahrſcheinlich, daß das Ober- Der- 
waltungsgericht das Verbot in Halle für gerect- 
fertigt anerkennen ſollte, nachdem es in Berlin 
zu Gunſten der Aufführung entſchieden hat. 

* [Bei der Parade zur 150 jährigen Hohen- 
friedberg-Feier] ftand in der Front, wie die 
„Kreuztg.“ berichtet, auch der General der 
Cavallerie und General-Adjutant v. Albedyll, 
welcher, als ü la suite des Küraſſier-Regiments 
ſtehend, mit zu dem activen Offizier Corps des 
Regiments gehört. Es iſt für den genannten 
General ein eigenartiges und wohl nicht oft vor- 
gekommenes Erlebniß, daß er dieſe Parade als 
activer Offizier des Regimentes mitmachen konnte, 
nachdem er ſchon vor 50 Jahren bei der hundert- 
jährigen Zeier des Hohenfriedberg-Tages als 
8 in der Front des Regimentes 
ſtand. 

* [Gtudenten-Eommers.] Eine Derfammlung 
von Vertretern der Berliner ſtudentiſchen Körper 
chaften hat einſtimmig beſchloſſen, den Tag der 
5jährigen Wiederkehr der Reichsgründung durch 
einen allgemeinen ſtudentiſchen Commers am 
18. Januar 1896 zu feiern. 

* [Der ſiebente Friedens-Congreß! iſt auf den 
16. Auguft feſtgeſetzt worden; aus Mangel eines 
entſprechenden Berſammlungsſaales in Luxem- 
burg ſoll er in Brüſſel abgehalten werden. 


* [Verein zur Förderung des Deutſchthums.] 


Auf mehreren Unioerſitäten werden nach den 


„Berl. N. N.“ demnächſt akademiſche Gruppen 
zur Unterſtützung des „Vereins zur Förderung 


Spanien. 
Nach Meldungen aus Cuba 
fand bei Tranquilidad ein Scharmützel ſtatt. 
Ein Offizier und 25 Mann wurden von einer 
fünfmal ſtärkeren Abtheilung Rebellen ange- 
griffen, doch gelang es ihnen, die Angreifer zu- 
rückzuſchlagen, wobei fie 4 Rebellen tödteten und 
mehre verwundeten. Die Spanier ſelbſt hatten 
4 Todte und 5 Derwundete. (W. T.) 


[Zu dem Mord- Attentat auf den General- 
Capitan von Madrid] durch den Kauptmann 
Clavijo, der, wie telegraphiſch gemeldet, ſein Der- 
brechen mit dem Tode durch Erſchießung gebüßt 
hat, wird aus der ſpaniſchen Hauptſtadt folgende 
intereſſante Mittheilung gemacht: Das Attentat 
Clavijos auf Rivera ſoll durch eine Dame ver- 
anlaßt worden ſein. Clavijo machte der Tochter 
einer vernehmen Franzöſin den Hof. Die Mutter 
der jungen dame erkundigte ſich nun bei dem 
General Rivera nach dem Vorleben und nach den 


aus Thorn, welche Buchdruckarbeuen in 
Schwarz- und Buntdruck für geſchäftlichen 
und gejellfhaftlihen Bedarf zur Ausſtellung ge- 
bracht hat. Schließlich iſt noch zu erwähnen die 
in demſelben Raum untergebrachte Collection der 
Firma Otto v. Mauderode in Tilſit, welche 
neben verſchiedenen Buchbinderarbeiten. Mufik- 
notenſatz und Abdruck,. ſowie chemiſche Repro- 
duclion alter Bilder vom Papier auf Stein oder 
Zink enthält. 

In banſelben Raum ſind auch die Photo- 
graphien ausgeſtellt, welche von verſchiedenen 
Firmen in Oſt- und Weſtpreußen ausgeſtellt 
worden find. Wir bemerken nach unſerem 
Rundgange ſofort, daß vor allen zwei Firmen, 
die Herren Goitheil und Sohn in Königsberg 
und 3. G. Jaſt und W. Jehr in Danzig, die 
höchſte Anerkennung verdienen. Die erſtere 
irma hat ein Bildniß unſeres Kaiſers, 
welches in Pröckelwitz aufgenommen iſt, und 
einige andere Porträts ausgeſtellt, welche ſo 
nhünſtleriſch aufgefaßt und fo fein durchgeführt find, 
daß die Bilder glänzend neben den Radirungen 
von Rud. Mauer beſtehen können. Nur die 
Firma Gottheil u. Sohn konnte das Wagniß 
übernehmen, ihre Bilder in jo gefährlicher Nach- 
barſchaft, wie fie die vortrefflichen Radirungen 
bilden, auszuſtellen. Die Ausitellung der Herren 
Faft und Jehr empfiehlt ſich zunächſt durch das 
gefällige Arrangement. Die Bilder ſind in einem 
ſeyr geſchmackvollen Schranke untergebracht, der 
von dem Tiſchlermeiſter Herrn Anettr in Danzig 
aus hellpolirtem Ahornholz angefertigt iſt. Die 
Innenjeite iſt mit dunkeljarbenem Pluſch ausge- 
ſchlagen, von dem ſich die Photographien in 
Platinotypie vortrefflich abheben. Die Bilder vom 
kleinen Bijitenformat bis zur anſehnlichen Größe von 
einem Meter Höhe zeichnen ſich ſämmilich durch Alar- 
heit und Schärfe in der Technik, verbunden mit 
hervorragender künſtleriſcher Auffaſſung in 
Stellung und Beleuchtung, ſowie naturgetreue, 
lebenswahre Wiedergabe der dargeſtellten Per- 
ſonen aus. Ein kleines Beiſpiel möge die 
künſtleriſche Auffafjung der Sirma erläutern. 
Wir bemerken in anderen Collectionen mehrere 
große Damenporträts, welche ſämmtlich fo auf- 
genommen find, daß die Rode in einer Falte 
nach bkinten gezogen iſt. Dieſes giebt der Kaltung 
etwas Steifes und Unnatürliches, man merkt, 


euiſchthums in den Oſtmarten“ gegründet 


-fammlung die Redactionscommiſſion, 


Familienverhältniſſen des Hauptmanns und er- 
fuhr zu ihrem Schrecken, daß Clavijo bereits ver- 
heirathet und Vater mehrerer Kinder ſei. Don 
dieſem Augenblik an verbot fie ihm ihr Haus. 
Als Clavijo in Erfahrung brachte, daß der Ge- 
neralcapitän ſein Liebesglück zerſtört habe, be⸗ 
ſchloß er, ſich zu rächen. 
Rußland. 

[das Befinden des Thronfolgers.] Eine 
directe Derjchlimmerung der Krankheit des rujfi- 
ſchen Thronfolgers ſoll nicht vorliegen, doch 
zeigte ſich der Kranke beſonders während der 
letzten Reiſe vollſtändig apathiſch und fiel auch 
bald wieder in dieſen Zuſtand zurück, nachdem 
ihn eine Weile das Zuſammentreffen mit der 
Mutter ungemein freudig geſtimmt hatte. Darauf 
hin rief nunmehr die Kaiſerin-Wittwe den Pro- 
feſſor Leyden herbei, der auch bereits damals 
den Thronfolger unterſucht und erklärt haben 
ſoll, bei gewiſſenhafteſter Durchführung der ärzt- 
lichen Vorſchriften ſei Hoffnung vorhanden, Leider 
ſollen bei dem damals noch lebhaften Tempera- 
ment des Thronfolgers dieſe Vorſchriften von ihm 
außer Acht gelaſſen worden ſein. 


Coloniales. 


I die deutſch - oftafrikaniihe Plantagen- 
7804 4 ſoll nach ihrem Geſchäfts bericht für 
894 ſchon mehr als die Hälfte des Grund- 
kapitals verloren haben. die Geſellſchaft hat, fo 
ſchreibt man dem „Hannov. Cour.“, bisher ſo- 
wohl unter außerordentlichen Unglücksfällen, 
namentlich der Vernichtung ihrer Plantage Lewa 
durch Buſchiri, als auch darunter zu leiden ge- 
habt, daß ſich der Boden der Plantagen für die 
zuerſt gewählte Tabakcultur als zu ſchwer erwies. 
Sie iſt nunmehr ſeit einem Jahre mehr und 
mehr zur Kaffeecultur übergegangen und hofft, 
darin eine Eniſchädigung für frühere Opfer ju 
erhalten. 


(Nachdruck verboten.) 
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vereine. 


KA KT 

i . u. H. Danzig, 
der Nachmittagsſitzung wählte die Der 
beſtehend aus 
den Herren Mauch, Schulz, Bahlke, Winter und Weg- 
fraß, ſämmtlich aus Berlin. Sodann erſtattete Ver- 
bands-Controleur Petersdorff-Berlin den Bericht über 
den Jahresabſchluß der Ortsverbände des Verbandes 
deutſcher Gewerkvereine. Es beſtanden: im Jahre 
1892 113 Ortsverbände mit 608 Ortsvereinen und 
29 146 Mitgliedern, gegenwärtig beſtehen 127 Orts- 
verbände mit 734 Ortsvereinen und 35 546 Mitgliedern. 
Die Einnahmen betrugen 12 968 Mk., die Ausgaben 
8507 Mk. Es folgt nunmehr die Berathung der 
jum Thema „Ortsverbände“ eingegangenen Anträge 
und Reſolutionen. Während ſämmtliche vorliegenden 
Anträge nach längeren Debatten abgelehnt wurden, 
nahm die Derfammlung mit großer Mojorität folgende, 
vom Verbandsanwalt Dr. Max Hirſch eingebrachte 
Reſolution an: „Der 12. ordentliche Verbandtag fordert 
alle Ortsverbands-Ausſchüſſe dringend auf, am Ort 
und in der Umgegend thatkräftig und ausdauernd 

1. namentlich für Gründung von Ortsvereinen der 
kleineren Gewerkvereine zu agitiren; 


re N 


Zu Beginn 


— mne 
daß die Rückfalte auf künſtlichem Wege hergeſtellt 


iſt. Ganz anders find die Herren Faft und Zehr 
verfahren. Auch bei ihnen bildet die Robe eine 
Falte nach hinten, aber in dem vorderen Theile 
der Robe wird durch geſchichte Schattirung an- 
gedeutet, daß die Dame im Por wärtsſchreiten 
begriffen iſt, und nun erklärt ſich die hintere 
alte der Robe auf das natürlichſte. Man 
ſollte kaum glauben, wie ſehr das Bild durch 
dieſe geſchichte Anordnung an Lebenswahrheit 
gewonnen hat. Wir wollen noch hervorheben, 
daß die Photographien aus deutſchen Rohmate- 
rialien nach eigenen Recepten der Firma herge- 
ſtellt find. Recht tüchtige Photographien hat auch 
Herr J. Surand aus Elbing geliefert, der auch 
eine Verkleinerung des großen Gruppenbildes, 
das beim 2djährigen Jubiläum der großen 
Cigarrenfabrin von Löſer und Wolff aufgenommen 
worden iſt und ſich durch die ſehr geſchickte Be- 
handlung der Perſpective auszeichnet, ausgeſtellt 
hat. Das Original der Reproduction werden 


wir ſpäter in der Induſtriehalle bei der 
Ausftellung der Firma Löſer und Wolff 
wiederfinden. Zu bedauern iſt, daß eine 


Collection von Bildern aue der Ueberſchwem⸗- 
mung im Jahre 1888 in der großen Muſik⸗ 
halle untergebracht iſt und dort einen Plat er- 
halten hat, an dem ſie nur von wenigen Paſſanten 
bemerkt wird. Die Bilder find ebenjo bemerkens- 
werth durch die gelungene Ausführung, wie durch 
die traurigen Vorgänge, denen fie ihre Entſtehung 
verdanken. Eine Collection dieſer Bilder iſt im 
Jahre 1888 der Kaiſerin Friedrich bei ihrem 
Beſuche in Elbing überreicht worden. Wie ſehr die 
Reftauration der Marienburg auf die künſtleriſche 
Entwickelung der Nachbarſchaft eingewirkt hat, 
bemweijen die photograpniihen Aufnahmen des 
Kochmeiſterſchloſſes, welche von Herrn Zerd. 
Gchwar;! in Marienburg ausgeſtellt find. Sie 
zeigen eine überraſchend künſtleriſche Auffaſſung 
und eine trefflihe Technin, daß man ſich wundere 
ſo hervorragende Kunſtleiſtungen in einer ver- 
hältnißmäßig kleinen Stadt zu finden. Zum 
Schluß muffen wir noch eines Porträts des Herrn 
Polizeipräfidenten von Königsberg gedenken, 
welches in dem photograpfiſch-artiſtiſchen Atelier 
von L. Minzloff in Königsberg hergefteilt iſt 
und zu den beiten Bildern gehört, welche die Aus- 
ſtellung aufzuweiſen hat. 


12. Verbandstag der deutſchen Gewerk- _ 


8 8 abzulenken, 
wa und fonf 


2. jur Stärkung und Wiederbelebung zurückgehender 
Ortsvereine Hand in Hand mit den betreffenden General- 
räthen zu wirken.“ 

Zur Begründung der Refolution hatte der Referent 
ausgeführt: Gegenüber der im allgemeinen recht flotten 


und erfolgreichen Agitation der letzten Jahre 
eien wei Kauptmängel zu beklagen: erſtens 
as jet gänzliche Zurückbleiben der kleinen 
Gewerhvereine und zweitens die Thatſache, daß, wäh- 


rend vielfach neue Ortsvereine gegründet wurden und 

roßentheils erfreulich aufblühen, alte Ortsvereine, 
elbſt ſoiche, die einſt an der Spitze der Bewegung 
marſchirten, in Stumpfheit. Rückgang, ja gänzlichen 
Derfall gerathen ſeien. Gegen dieſe beiden ſchweren 
Uebelſtände einzutreten, ſei eine Hauptaufgabe der 
Ortsverbände, und ein kleiner Theil derſelben thue 
darin auch, wie die Jahresberichte ergeben, feine volle 
Schuldigkeit. Von der Mehrzahl der Ortsverbände 
ließe ſich dies aber leider nicht ſagen, obgleich die 
Ausſchüſſe doch an Ort und Stelle, wo fie Berhällniſſe 
und Perſonen kennten, mit weniger Mühe und Koſten 
als die Generalräthe und der Centralrath Bedeutendes 
erwirken könnten, wenn nur Eifer und Ausdauer vor- 
handen wären! Dieſe zu erwecken und anzufpornen, 
lei der Zweck obigen Antrages. 

Im Auftrage des Ortsverbandes Nürnberg bean- 
tragte ſodann Stadtverordneter Käſer-Nürnberg, dem 
Der bandsſtatut folgenden neuen Paragraphen hinzu- 
zufügen: „Zur Ausbreitung der deutſchen Gewerk- 
vereine im allgemeinen, ſowie zur Förderung von 
Ortsvereinen und Ortsverbänden, welche in größeren 
Candestheilen oder Bezirken vereinzelt ſich befinden 
und der Unterſtützung bedürfen, können Verbände, 
fog. Ausbreitungsverbände, gebildet werden, bei 
welchen der Ein- und Austritt auf vollſtändiger Frei- 
willigkeit beruht. die Satzungen dieſer Derbände 
unterliegen der Genehmigung des Centralrathes.“ 
jur Motivirung dieſes Antrages wies der Redner 
darauf hin, daß mancher Generalrath mit Rückficht auf 
die Größe feines Gewerkvereins und auf die räumliche 
Entfernung nicht im Stande ſei, die einzelnen Orts- 
vereine genügend zu unterſtützen, ebenſo ſeien oft 
Ortsverbände nicht in der Lage ihre eigenen Intereſſen 
und die der Geſammtorganiſation entſprechend zu ver- 
treten; deshalb ſollten dieſe Ausbreitungsverbände, 
die mit Cand und Leuten am beften vertraut ſeien, hier 
helfend und fördernd eingreifen und ganz beſonders 
die Werbung neuer Mitglieder und Vereine betreiben. 

Hierzu lag vom Ortsverband Ulm der weitere An- 
trag vor, die 3. 3. beſtehenden und die etwa noch be- 
gründeten Ausbreitungs-Berbände, deren Zweck die 
Agitation in den einzelnen Landestheilen bezw. 
vinzen iſt, den Ortsverbänden gleichzuſtellen und deren 
Thätigkeit durch ein einheitliches Statut ju regeln. 
Beide Anträge wurden nach eingehender Debatte eben- 
falls abgelehnt. } 5 

Den Schluß der heutigen Sitzung bildete die Berathung 
über einen von dem Düffeldorfer Ortsverband einge- 
gangenen Antrag zu dem Thema „Verbandsorgan“, 
in welchem erſucht wird, in Zukunft Annoncen, welche 

r politiſche Zeitungen und Vereine Reclame machen. 
owie ſolche Inſerate und Derfammlungsanzeigen, 
welche zu patriotiſchen Feierlichkeiten einladen, im Ver- 
bandsorgan heine Aufnahme mehr _ finden zu 
laſſen. Zur Motivirung wird angeführt: Da im 
Gemwerkverein keine Politik getrieben werden darf 
und die Mitglieder den verſchiedenſten Partei- 
richtungen angehören, fo erſcheint die Aufnahme ber- 
artiger Inſerate als Propaganda des Verbandes für 
eine politiſche Richtung (J. B. „Berl. Morgenzeitung“). 
2. Die Ortsvereine haben ſich in der heutigen Zeit des 
wirthſchaftlichen Niederganges vor allem mit ſolchen 
Sachen zu beſchäftigen, welche ihre eigene Lage be- 
treffen, und über Mittel und Wege zu disculiren, 
welche eine Beſſerſtellung unſeres Standes ermöglichen. 
Patriotiſche Feierlichkeiten ſind geeignet, von dieſen 
derartige Feſte ſind Sachen 


GE 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Das Urtheil im achener Alofterprozeh- 

flachen, 8. Juni. Sämmtliche angeklagte 
wurden freigeſprochen, weil ſich ihre Be- 
hauptungen durch den Gang des Proselies als 
erwieſen herausſtellten. Die Koſten wurden der 
Staatskaſſe auferlegt. Die beſchlagnahmten Druck- 
ſchriften wurden freigegeben. Die Koſten des 
Nebenklägers wurden dieſem auferlegt. Das 
Publikum brach bei der Derkündigung des Ur- 
weils in langanhaltenden Jubel aus. 

* 


Berlin, 8. Juni. Die erſte Anregung zur Unter- 
ſuchung der Derhältniſſe in der Irrenanſtalt 
Dariaberg iſt der „Poſt“ zufolge direct vom 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ausgegangen. 


Der Kaiſer in Kiel. 

Kiel, 8. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute 
nach jeine: Ankunft fofort an Bord der „Hohen- 
jollern”. Das Standartenboot, mit dem der 
Kaiſer nach der „Hohenzollern“ fuhr, ſteuerte er 
eigenhändig. Das Gefolge folgte in einer Pinafje . 
Die Schiffe gaben den Kaiſerſalut ab. Don der 
Nannſchaft, die auf Deck und in den Raaen Auf- 
ſtellung genommen hatte, wurde der Monarch 
mit Hurrah begrüßt. der commandirende 
Admiral Knorr und der Stationschef v. Reiche, 
lowie der Stadtcommandant v. Trawechi hatten 
den Kaiſer auf dem Bahnhöfe empfangen. 

Am Vormittag beſuchte der Kaiſer den nörd- 
chen Feſtplatz bei Holtenau, beſichtigte den 
Leuchtthurm und die Tribünen und kehrte um 
11 Uhr in den Hafen zurück. der Monarch 
nahm auch die Jachten „Meteor“ und „Vineta“ 
in Augenſchein und beſuchte dann das Panzer- 
ſchiff „Hagen“. um 12 uhr begab er ſich an 
Bord der „Hohenzollern“. Für den Nachmittag 
war eine Segelpartie in Ausſicht genommen. 


Miniſterkriſengerüchte. 

Berlin, 8. Juni. Die „Kreugztg.“ ſchreibt, daß der 
Eultusminifter Dr. Boſſe an den Rücktritt denke, 
ſel auch ihr mitgetheilt worden. Für völlig un- 
glaubwürdig halte ſie dagegen die Nachricht, daß 
In Dr. Eucanus ſein Nachfolger zu erblicken fei. 
Das dürfte doch der polltiſchen Situation in keiner 
Weiſe eniſprechen. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ behauptet, an 
einen Wechſel im Cultusminiſterium werde unter 
keinen Umſtänden gedacht. die Berlepſch'ſchen 
Pläne zur Organiſation des Handwerks haben, 
wie die „Poſt“ erfährt, Infofern eine Modi- 
cirung erfahren, als den einmal beſtehenden 


Pro- 


Innungen größere Facultäten, namentlich auch 
in vermögensreqctlicher Kinſicht eingeräumt werden 
follen, als urſprünglich in Ausſicht genommen war. 

wie der „Lokalanzeiger“ aus ˖ 
guter Quelle erfährt, hat der Handelsminiſter 
Schr. v. Berlepſch nach einem halbſtündigen 
Beſuch, den ihm vorgeſtern Dr. Lucanus ab- 
ſtattete, ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Die 
Entſcheidung über das Geſuch ſteht noch aus. — 
Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


Abgeordnetenhaus vorlagen. 

Berlin, 8. Juni. Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein 
Geſetzentwurf betreffend die ufhebung des Abſchnitts 
der Kpothekenordnung, welcher die Aufbewah- 
rung und Berabfolgung von Giftwaaren angeht, 
und ein Geſetzentwurf betreffend die Errichtung 
einer Centralanſtalt zur Förderung des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Perſonalcredits zugegangen. Die 
letztere Vorlage beſteht aus 15 Beſtimmungen. Der 
Staat foll als Betriebskapital 5 Millionen ge- 
währen in dreiprocentigen Schuldverſchreibungen 
nach dem Nennwerth. Die Anſtalt ſoll zu folgenden 
Geſchäften befugt ſein: 

1. 3insbare Darlehen zu gewähren an Ver- 
einigungen und Berbandskafien, an eingetragene 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, die 
unter ihrem Namen vor Gericht klagen und ver- 
klagt werden können, ferner an die für die 
Förderung des Perſonalcredits beftimmten land- 
ſchaftlichen (ritterſchaftlichen) Darlehnskaſſen und 
endlich an die von Provinzen (Landescommunal- 
verbänden) errichteten gleichartigen Inſtitute; 

2. von dieſen Vereinigungen u. ſ. w. Gelder 
verzinslich anzunehmen; 

3. ſonſtige Gelder im Depofiten- und Cheh- 
verkehr anzunehmen; 

4. Spareinlagen anzunehmen: 

5. Kaſſenbeſtände im Wechſel⸗, Lombard- und 
Effectengeſchäft nutzbar zu machen; 

6. Wechſel zu verkaufen und zu acceptiren; 

7. Darlehne aufzunehmen; 

8. für fremde Rechnung Effecten zu kaufen und 
zu verkaufen. a 

Die Anſtalt wird durch ein Directorium ver- 
waltet, beſtehend aus einem director und der 
erforderlichen Anzahl von Mitgliedern. Die Nech⸗ 
nungen der Anftalt unterliegen der Revifion 
durch die Oberrechnungskammer. Zur beiräthlichen 
Mitwirkung an den Geſchäften der Anſtalt wird 
ein Verwaltungsausſchuß aus ſachverſtändigen 
Perſonen gebildet, wobei die Vereinigungen 
u. ſ. w., die mit der Anſtalt im regelmäßigen 
Geſchäftsverkehr ſtehen, thunlichſt berüchkſichtigt 
werden tollen. 


Berlin, 8. Juni. das preußiſche Staats- 
miniſterium hat heute Nachmittag unter Vorſitz 
des Reichskanzlers Jürſten Hohenlohe eine Sitzung 
abgehalten, 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, iſt dem 
Botſchafter Fürſten N 


e 


Gruppe der conferv: el anſehe und 
Organiſation im Reiche auffordere. Betreffs der- 
lenigen Chriſtlich-Socialen, welche ohne ein be- 
ſtimmtes Programm den von dem Blatt „Die 
Hilfe“ vertretenen Anſchauungen unbedingt zu- 
ſtimmen, hält derſelbe ein „Getrenntmarſchieren“ 
für dasjenige Vorgehen, welches den Erforder- 
niſſen der Lage und der Intereſſen beider Theile 
am beſten entſpricht. 

— Als Candidaten für das Berliner Polizei- 
Präſidium ſoll nach einer Meldung der „Bolks- 
zeitung“ der Minifter des Innern v. Köller den 
Regierungsrath Eckart aus Frankfurt a. M. 
vorgeſchlagen haben. 

Friedrichsruh, 8. Juni. Der Grofherzjog und 
die Sroßherzogin von Mecklenburg -Schwerin 


werden demnächſt den Jürſten Bismarck beſuchen. 


An der morgen ftattfindenden Fahrt des Ge- 
ſammtausſchuſſes des Bundes der Landwirthe 
nach Friedrichsruh nehmen etwa 120 Perſonen 
Theil. Der Dorſitzende des Bundes der Land. 
wirthe, v. Plötz, wird eine Anſprache halten. 

München, 8. Juni. Der Hiſtorienmaler Pro- 
feſſor Wilhelm v. Lindenſchmit (geboren den 
20. Juni 1829) iſt heute geſtorben. 

Wien, 8. Juni. Beim Empfang der öſter⸗ 
reichiſchen Delegation gab der Präſident Lob- 
kowitz der Trauer über den Tod des Erzherzogs 
Albrecht Ausdruck. Die Delegation werde bei der 
Prüfung der Vorlagen die Bedürfniſſe der 
Monarchie, aber auch die ſchon ſehr angeſpannte 
Steuerkraft der Bevölkerung im Auge behalten. 
Es möge der friedliche, ganz Europa durchziehende 
Geiſt weiterhin ſeine wohlthuende Kraft bewahren. 
Der Kaiſer gab eine gleiche Antwort wie die (im 
geſtrigen Abendblatt gemeldete) in der ungariſchen 
Delegation. 

Konſtantinopel, 8. Juni. Der Großvezier 
Djevad Paſcha iſt durch Said Paſcha erſetzt 
worden, welcher bereits vom Dezember 1882 bis 
zum Herbſt 1885 Großvezier geweſen Ift. 


Poſtbeamtenſtreik. 

Peſt, 8. Juni. 1200 Briefträger und Poft- 
bedienſtete haben heute ihren Dienft eingeftellt, 
nachdem ihre Forderung auf Erhöhung der Be- 
züge zurückgewieſen und die Wortführer in die 
Provinz verſetzt worden waren. Am rechten 
Donau- Ufer find heute keine Briefe ausgetragen 
worden, am linken Ufer wurden die Briefe nur 
theilweiſe ausgetragen. Die Gtreikenden begaben 
ſich in eine Ortſchaft außerhalb des hieſigen 


adolin in Petersburg das 


gemäß ihre Anhänger zur Ausbildung ihrer 


Polijeiranons, wo fie ihr Standquartier er- 


richteten. 
Diele Poſtbedienſtete wurden auf dem Wege zu 


| 


den Kemtern von den Streikenden inſultirt, der 
Kutſcher und Briefträger des Ambulanzwagens 
mißhandelt und die Documente zerriſſen. Die 


angeblich Polyei ſchritt ein. 


C ͤͥ ³¹w9o² ¶ðꝗy e ZU TTELICHTTETEKEDEN 
Am 10. 3 - : e ‘5 
8.4 18. Danzig,9. Zuni. A. 6 . 
Vetterausſichten für Montag, 10. Zuni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolnig, warm, Regen, Gewitter; windig. 

Für Dienstag, 11. Juni: 
Deränderlich, kühler, friſche Winde. 


*" [Baterländifher Frauen- Verein.] 


Am 
12. d. Mts, 


jeiert der Daterländiſche Frauen- 
Derein in Tuchel das Jubiläum feines 25 jährigen 
Benegens. Aus dieſem Anlaß hat. die Kalſerin 
der Vorſitzenden des genannten Dereins, Frau 
Rentiere Johanna Schmidt, geb. Teske, das von 
allerhöchſtderſelben geſtiftete Diplom verliehen. 
* [Alpen-Berein.] Die Section danzig des 
deulſchen und öſterreichiſcen Alpen-Bereins be- 
ging geſtern im Hotel du Nord ihr diesjähriges 
Sommerfeſt. der Vorſitzende des Dereins, Kerr 
r. Hanff, hielt einen Dortrag über den Stand 
des Kuttenbaues auf der kleinen Fanes-Aipe, 
Die Section Danzig hatte am 19. Januar, nach- 
dem durch freiwillige Zeichnungen ein Extra- 
Baufonos von etwa 3000 Mark geſichert ſchien, 
beſchloſſen, auf der kleinen Fanes-lpe in den 
Dolomiten zur touriſtiſchen Erſchließung der 
Heilig-Areuzhofelsgruppe in 2000 Meter Höhe 
ein Schutzhaus zu errichten. Das Küttenbau- 
Comué wurde gewählt und die Elbinger Mit- 
glieder deſſelben mit dem Entwurf des Bauplanes 
betraut. Als Anhaltspunkt dazu jollten die Pläne 
und Inftructionen, die vom Centralausſchuß heraus- 
gegeben worden, und die Pläne und Erläuterungen 
dienen, welche die Secuon Berlin und die Section 
Warnsdorf in Nordböhmen freundlichſt eingefendet 
hatten. Der im Februar vorgelegte Bauplan ent- 
ſprach jedoch noch nicht den Zwecken. Die Ein- 
reichung eines neuen, beſonders einen unverſchloſſe⸗ 
nen Dot raum enthaltenden Bauplanes wird bald- 
moöglichſt erwartet. Erhebliche Schwierigkeiten 
macht die Erwerbung des Baugrundes. Die kleine 
Sanes-Alpe gehört gemeinſam den drei Gemeinden 
Enneberg, Wengen und Abtei, welche auf dem 
ausgedehnten, ſanft bis zu den hohen Nandbergen 
anſteigenden Plateau ausgedehnte Dieheucht 
treiben. Don dieſen drei Gememden ſtimmt 
Wengen dem Project zu, Abtei will die Hütte, 


wil aber die grundbuchliche Abtretung 
des Baugrundes nicht und Enneberg 
lehnt das Project zunächſt ganz ab. 


Doch fteht zu hoffen, daß der Widerſtand ge- 
brochen werden wird. Die Bortheile, welche die 
ganze Gegend durch geſteigerten Fremdenverkehr 
haben wird, find zu augenſcheinlich, als daß nicht 
die Intereſſen Einzelner, die vielleicht Störungen 
der Alpenwirthſchaft fürchten, zurücktreten müßten. 
wird ſich bewahrheiten, was der Ge- 
meindeſecretärx von Wengen ſchrieb: „Ich 
bin der Meinung, daß die Sache am 
Ende zu Gunften des Alpenvereins ausfallen 
werde, auch die Gemeinde Enneberg wird am 
it 


Ende einen anderen Beschluß fafjen, da fie 


ſein, um die Sache zum gedeihlichen 
zluſſe zu bringen. Uebrigens erfreut ſich das 
ect gerade unſeres Hültenbaues der vollen 


1 


Zuflimmung des Centralausſchuſſes. 


An den Dortrag ſchloß ſich ein gemeinſames 
Abendeſſen und heute früh wurde eine Zahrt 
nach dem herrlichen Schmeljs-Tyal über Gnevau 
nach Neuſtadt unternommen. Den Schluß des 
Sommer ſeſtes bilder ein gemüthliches Zuſammen⸗ 
fein im Nathskeller. 

* [Beamten - Vereinigung.] Nach einer Zu- 
fammenftellung betrug ul. 1894 die Zahl der 


Mitglieder 57 239 mit 3892546 Mark Gparein- |. oft 


lagen, darunter Danzig mit 1218 Mitgliedern und 
126 660 Mark Spareinlagen, Dirſchau mit 500 
Muigliedern und 139728 Mk. Spareinlagen. Das 
reine Bermögen beziffert ſich auf 353843 Mark. 
darunter Danzig mit 5490 Dirſchau mit 5190 
Mark und Königsberg mit 24881 Mk. Dem Be- 
rufe nach gehören u. A. der Bereinigung an: 
37941 Reichs- und Staatsbeamte, 3985 Communal- 
beamte, 9557 Geistliche, Lehrer etc., 940 Aerzte, 
401 Rechtsanwälte. An 3727 Mitglieder ſind 
Darlehen von 764848 Mark gegen 4½—6 Proc. 
Zinſen ausgegeben. der Gewinnantheil für 
Spareinlagen beträgt bei den Einzelvercinen 1¼1 
bis 5,46 Proc., darunter Danzig mıt 6 Proc. Dar- 
leynszinſen und 4 Proc, Zinſen bis 1000 Mark 
und 3 Proc. für den dieſen Betrag überſteigenden 
Rapitalbeirag. 

* [Vorbereitung zur Regatta.] Auf der Weiter- 
platte herrſchte gejiern Abend ein reges Leben 
und Treiben, denn die fremden Ruderer, welche 
heute an der Regatta Theil nehmen wollen, haben 
ihre Boote nach dem Regattaplatz gebracht und 
befuhren die Rennbahn, um die Strecke kennen 
zu lernen. Gegen Abend brachten auch unſere 
Ruderer ihre Rennboote zur Stelle und gingen 
trotz der ſpäten Abendſtunde noch einmal über 
die Bahn. Die Kafendau-Inſpection hat in jehr 
zuvorkommender Weiſe den Ruderern ihre 
Schuppen jur Verfügung geſtellt, jo daß die Boote 
alle ſchon geſtern Abend unter dach und Fach 
gebracht werden konnten. Als Ankleiveraum 
dient die erſte Etage des Ausrüftungs- 
ſchuppens, der genügend Raum für fämmt- 
liche am Rennen betheiligte Mannſchaſten 
bietet und mit Tiſchen und Stühlen zur Einnahme 
von Erfriſchungen ausgeftattet iſt. Am ufer iſt 
ein ſchwimmendes Bollwerk errichtet, welches fo 
lang iſt, daß mehrere Rennboote zu gleicher Zeit 
und bequem in das Waſſer gebracht werden 
können. Bis zum Startplatze haben fie dann 
nur eine kurze Strecke zurückzulegen. Für jeden 
der beiden Preisrichter ift je ein Dampfer ein- 
geſtellt worden, fo daß fie bei den einzelnen 
Rennen abwechſelnd fungiren können, wodurch 
das Dorkommen langer Paufen zwiſchen den 
einzelnen Rennen vermieden wird. Im Dor- 
verkauf find geftern ſchon zahlreiche Billets ab- 
gefegt worden, fo daß der Beſuch der Regatta 
vorausſichtlich ein ſehr reger fein wird. 

» jabegg-Gtiftung.] In der Arbeits - Der · 
mittelungs-Stelle der Abegg'ſchen Suftung im 
„halben Mond“ hier meldeten ſich im verflofjenen 
Monat 209 Ardeitſuchende. Don dieſen erhielten 
vorübergehende Beſchäftigung 33, dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 6. 
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* [3ur Berufs- und Gewerbezählung.] Die 
Berufs- und Gewerbezählung, welche auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 8. April d. Is. am Frei- 
tag, den 14. Juni, ftattfinden wird, ſoll das 
Material liefern zu einer ſtatiſtiſchen Darſtellung 
der Vertheilung der Bevölkerung nach Berufs- 
Arten und Berufs - Stellungen, der Vertheilung 
des land- und forſtwirthſchaftlich benutzten Bodens 
nach dem Umfang und anderen wichngen Merk- 
malen der Bemwirthihaftung, ſowie der gewerb- 
lichen und Kandelsbetriebe, mit Einſchiuß der 
Kausinduſtrie und des Hauſirgewerbes. Die Ein- 
richtung dieſer Erhebung ſchſießt fi an die bei 
uns bewährte und allbekannte der Volkszählungen 
an, nur ſind die Formulare umfangreicher und 
dem Zweck einer volkswirthſchaftlichen Gtatiftik 
angepaßt. Von den drei Formularen, in welche 
vom Publikum Antworten eingetragen werden 
follen: der Kaushaltungsliſte, der Landwirth- 
ſchaftskarte und dem Gewerbebogen, wird das 
erſtgenannte an ſämmtliche Haushaltungen und 
einzelne lebende Perfonen ausgegeben; die 
Candwirthſchaftskarte iſt in allen denjenigen 
Haushaltungen auszufüllen, welche eine Boden- 
fläche, groß oder klein, als Acker, Wieſe oder 
Weide, zum Kandels-Gewächsbau, als Nutzgarten, 
Weinberg. Forſt bewirthſchaften oder auch nur 
Kuge zu Zwecken der Milchwirthſchaft — alſo 
eines der Landwirthſchaft nahe verwandten Be- 
triebs — halten. der Gewerbe bogen iſt von 
allen Perſonen auszufullen, deren Geſchäft von 
innen allein und ohne Elementarkraft ausgeübt 
wird und für welche daher nicht ſcon aus der 
gaushaltungslifte für die Gewerbeſtauiſtu ge- 
nügende Antworten zu entnehmen find, und 
zwar ſollen nicht nur die Leiter ſelbſtändiger Ge- 
ſchäfte, ſondern auch von Zweiggeſchäften mit 
Gewerbebogen verſehen werden. Es wird vom 
Puolikum die Durchſicht einer langen Reihe von 
Fragen gefordert, die der Haushaltungsooritand 
auf der Kaushaltungsliſte und der Betriebsleiter 
auf der Landwirthſchaftskarte oder dem Gewerbe- 
bogen, iheilmeife auch auf beiden, beantworten 
foll, ſoweit die Frage auf ihn zutrifft. Das Ge- 
lingen der Zählung und damit der ftatiſtiſchen 
Arbeit überhaupt hängt ganz von der einſichts- 
vollen und bereitwilligen Mitwirnung der Be- 
völkerung ab, die fie, bei dem gemeinnützigen 
. des Unternehmens, gewiß nicht verſagen 
wird. 


[ Waſſerdichte Mäntel. ] Für die Königsberger 
Schutzmannſchaft iſt die Beſchaffung einer Anzahl 
von waſſer dichten Tuchmänteln angeordnet worden, 
welche ſeitens der bei feuchter Witterung jeweilig im 
Freien beſchäftigten Mannſchaften in geeigneten Ge- 
brauch genommen werden ſollen. Es handelt ſich hierbei 
um Verſuche, welche bei verſchiedenen königl. Polizei 
verwaltungen darüber angejtelit werden, ob und 
eventuell in welchem Umfange die Beſchaffung be- 
ſonderer waſſerdichter Ueberkleider für die im Außen- 
dienſt beſchäftigten, uniformirten Wachtmeiſter und 
Schutzmänner zweckmäßig erſcheint, und welche Art 
von Behleidungsgegenitänden in dieſer Kinſicht den 
Vorzug verdient. 


Was will man mehr? 
Plauderel. 

aten mag man jedem einen kurzen 

e leine Bfingfireife gönnen. Wohl 

aber erhält den Urlaub fo ein 
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ſonnenkiaces Pfingfieiter beſchteden; und wenn 
auc ein kühler Seewind etwas friiher als nöthig 
wehte — was wollte man mehr! Wie zufrieden 
das Publikum mit dem Wetter war, wie zuver- 
ſichtlich es auf feine beſtändige Gunſt zählte, das 
dewieſen hinlänglich die bisher noch nie erreichten 
Berhehrsziffern. Sehen wir von allen anderen 
Wagen und Beförderungsmittein ganz ab, allein auf 
der Hohethor-Bahn an jedem der Feiertage nahe 
an 14- bew. 15 000 Jahrgäſte — was will man 
mehr! Gleiche Zifſern wies der Beſuch der „Nord- 
deutſchen“ auf, nach der jetzt alle Bliche in den 
beieiligten Provinzen gerichtet find; an lebhaftem 
Intereſſe für das große Unternehmen fehlt es 
nicht. und wenn die Zahl der Beſucher ſich auf 
lo ſtaulicher Höhe bewegt — was will man mehr! 
Aud die ausgegebenen Dauerkarten zählen ſchon 
ſtark nach Zaufenden, und die neun noch bevor- 
lebenden billigen Sonnabende dürften aus 
unjerer Provinz; wohl ſo manches weitere Tauſend 
nach Königsberg führen, während die dazwischen 
liegenden Samſtage dem Oſten vorbehalten find; 
an Gelegenheit zum billigen Beſuche der Aus- 
ſtellung fehlt es alſo nicht, und wem die drei 
Tage der Kückfahrkartengiltigkeitsdauer (ein 
ſchönes Wort!) zum Genuſſe der benachbarten 
Haupiftadt zu wenig find, dem dürfte vielleicht 
mit dem Hinweis auf einen kleinen 
Kunſtgriff“ gedient fein, weshalb wir 
jedem Danziger Ausſtellungs- Bejuher ganz 
m Vertrauen erzählen wollen — aber ja nicht 
ausplaudern! — daß die erforderliche Kilometer- 
zahl dicht hinter Königsberg überſchritten wird — 
wer andererſeits hier ſchon von Langjuhr ab- 
fährt, gewinnt ſomit mit größter Ceichtigkeit 
einen vierten Tag zum ausgiebigen Beſuche der 
Ausſtellung und aller ſonſügen Gehenswürdig- 
keiten — was will man mehr! 

Die ſonnige, wonnige Ruhe, welche der Himmel 
in den Pfingittagen genoß. iſt ihm auch an den 
folgenden Tagen noch geblieben; auch der poli- 
tiſche Himmel ſonnt ſich in friedlicher Ruhe und 
ruͤſtet ſich langſam aber ſicher zur „ſauren Gurke“, 
um dieſelbe in voller Beſchaulichkeit genießen zu 
können. Die liebe Sonne, welche in der letzten Zeit ſo 
außerordentlich gnädig über Gerechte und Ungerechte 
ihr ſtrahlendes Licht ergoß, hat freilich das Erd- 
reich etwas mehr ausgedörrt, als ihm überall 
zuträglich ift, und die Sprengwagen hatten viel 
zu thun, um den Staub zu beſeitigen, der überall 
da, wohin ihre feuchten Strahlen nicht reihen, 
in dicken Wolken auffliegt und die Luft weit und 
breit erfüllt, die Spaziergänger einhülli und mehr, 
als ihnen lieb iſt, bedeckt. Nun, von den Kleidern 
läßt er ſich ſchließlich durch Bürſten und ähnliche 
Werkzeuge entfernen, wer ſich feiner aber gründlich 
entledigen will, der findet ja bald die ſchönſte und 
einladendſte Gelegenheit in den Fluten, wird doch 
ſchon in den nächſten Tagen in unſeren Bädern 
die „Satſon“ eröffnet — was will man mehr 
Und wenn nun die Bade- und Reifezeit beginnt, 
wenn ſich über der Sommerfriſche die Schleuſen 
des Himmels öffnen und zum Schluß die meter- 
lange Hotelrechnung präſentirt wird — was will 
man mehr? 


Aus der Provinz. 


)-( Aus Hinterpommern, 7. Zuni. Zur [Reichs 
tagsnachwahl in Köslin-Rolberg. ] Im Kolber ger 
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Meteorolsgiſche Depeſche vom 8, Junk.“ 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


äremde. 
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bauer a. Berlin. Klein a. Berlin, Major und Adjutant. 
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ergoß ſich auf die nur mit dem Hemde behleidete Frau 


und ſetzte dieſes 1 Schmalz Weſt. ſteam 6 85, do. Hohe u. Broſhers 7.00.7 — ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Zent wird. Karol 
I %C/ Fei e dee 
die Frau war aber bereits mit jo vielen Brand. | Per Geptbr. 58¼. — Weizen willig, rother Winter- Ueberſicht der Witterung. Geife: in feiniter 


wunden bedeckt, daß 


ihre Aufnahme in das Kreis- 
krankenhaus erfolgen 


mußte, woſelbſt fie geſtern ihren 


rohes 8,00, do. Pipe line cert. per Juli 146 nom, 


weizen 83%, do. Weizen per Juni 82½, do. do. per 
Juli 83, do. do. per Septbr. 837/,, do. do. per Dezbr. 


leicht, 3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = Stark, 


Eine breite Zone hohen Luftöruckes mit einem 
Maximum auf dem Ocean weſtlich von Irland erſtrecht 


zeil die Wäſche ge- 


Pulverform. Nehmet 
nichts anderes als graue Packete mit Shubmarke 


853, Setreibefracht nach Liverpool 11/, Rafiee von den britiſchen Inſeln oſtwärts nach Süd- Waſchfaß. In allen Seifen- und Colonialwaaren- 
— if Nie“ Ar. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Jun 14,65, | rußland, charahterifirt durch ruhige, heitere und | | seihälten käuflich. 
V ermiſ cht es do. uk gg 14,75. Mehl, 5 warme Witterung, N a" ar na ge SET UE 
clears 3,05. Zucker 215/16. Kupfer 10.75. Nord- und Südeuropa lagern. In Deutichland iſt das nn — 
eee . „ Jun. Weizen willig, per Jui T94,, e eee ee une 8 ſüd⸗ . Aan eee Noth · 
; E Juli 80¼. — Mai illig, i 51¾8. Speck lichen Bebietstheilen, wo vielfach reichticher Regen ge- . Ulrich. 
In dem letzten Stier gefecht zu Garagoſſa traten ſport er Ge Pork per dun 12.45 x Taten MM, trocken. Friedrichshafen meld t 27 Diillim. Brodbänkengafie 18. 
ker ſogenannte 3 d. h. Toreros, 33 2 1952 öſterreichiſchen Alpenländern fanden | gg alle Hausfrauen u. Intereſſenten. 
e fi auf den Beruf des Matadors vorbereiten. Rohzumer = Auf die mir i i : ’ 
| . mmer wied d d 
Einer von ihnen wurde vom Gtier erfaßt und (Privatbericht von Otte Gerike, Danzig.) P Oeſuche um directe e und 
in die Luft geworfen, jo daß er halbtodt aus Danzig, 8. Juni Stimmung: Flau. Heutiger ) Verſpätet eingetroffen. Wanzen-Dertilgungs-Eſſenzen Ile ich hierdurch mit, 
der Arena berausgetragen werden mußte. Ein | werth 9,65 m Gd. Bafıs 880 Nendem. incl. Sach da es mir unmöglich iſt, alle Briefe direct zu beant- 


anderer Namens „Talio“ wurde ebenfalls auf 
die Hörner genommen und trug drei ſchwere 


tranſito franco Hafenplatz. : 
Magdeburg, 8. Juni. Mittags 12 Uhr. Stimmung: 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 8. Juni. Wind: D. 


nd . Köln Matt. Juni 10,00 M, Juli 10,15 M, Auguſt chommen: Arla (SD.), Cewin, Eimhamn, Kalk- ſtraße 29, zu beziehen find, und ich bei richtiger An- 
= FEB in der W 314 10. 27% A, September 10,35 M, Oktober - Dezember . ag I , Beis f sin Wanten. Be u — Een übernehme Der 
ae 7 U. enen ve, Zu Duni, Das gie. 255, öfen eile Leben Ses. Peet, Sen 24 K e. . e Me 

d - = dends 5 mung: x z Lina (S.), Kähler, Stettin. Güter. — Ked ie ertil R Fl. 56 Die, 1 M. ½ > 
Börjen-Depeiiien A. un 10.10 U, Ausuf 10,225 u. Sertbe.] Snnach, Goch, Hol e ie ite en en ieraheinen 275 . 


Frankfurt, 8. Juni. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche 


ol. 
Nichts in Sicht. 


5 10,30 Al, Ontbr.-Dezember 10,55 M. 
Ereditactien 3421/,, Zranzoien 3741/,. LCombarden 


Weſtpreußziſche Korken⸗Fabril 
Inhaber: Botho Linck, am Sande 2, 


empfiehlt ſich den Kerren Intereſſenten 
zur Lieferung von Korken aller Art, 


N 8 gueur-, Medicin-, Selter-, Grätzer-, Porter-, 
ſämmtliche Bier- und Gpik-Rorken, ſowie Kork-Spunde 


in allen Größen bei billigfter Preisnotirung. 
Juni tr., Nach 
un ſere 
Me dann die m, an den beseihnet 
172 
» Danziser 22 und 3 Jar aute Sueiſen werden wir Sorge tragen. Mähige 
€ 


Ti Eine größere Partie feblerjreier, beſſerer 


ſchtücher, Servietten u. Kaffeedecken 


haben wir mit bedeutend ermäßigten Preiſen zum 


— Ausverkauf SH 
Potrykus & Fuchs, 


r. Wollwebergaſſe 4. 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. — Wander Benn Sun. 85 


A, Gr. Wollwebergaſſe 4 DAN Z 1G. 4, Gr. 


Zunft ige, daß wir Montag, den 
10. Zuni er., i 5 gebene Anzeig # 5 


Zoppot, Südſtraßße Nr. 73, 


wiederum ein 


2D Penſionat eröffnen. WII 


Moderne 


Die Verlobung ihrer 
einigen Tochter Helene 
mit dem Nebacteur 
(Herrn Hans Schmidt 
beehrt ſich anzuzeigen 
Zoppot. 8. Zuni 1895 


— — — Ä f — 
Pe Re | dampfboottahtl Danzig —Krufahrwaſer-Weikerplatte. 
Aus Deranlaffung der am Sonntag, den 9. 
e eren dent e ang wi 
lichen Wettrud . FFF 
fahren Extradampfer zum Resattaplatt. Fahrpreiſe 
| „Weichsel; wie nach fahrwaſſer. 


Comtoir: Breitgaſſe 62. 
Weichſel ſtattfindenden Ruder Regatta habe! 
Uhr ab Fahrt nach jedem beendigten Rennen fort. Bor 
#; 610 Preife bei reeller B 5 
ſchaf 10626) edienung 


Derwittwete FP Hochachtend 
rau Bertha Brunzen. ATENTB}: z 2 Moses, 
Ä ee 3 3 ons 8 Hanfſchläuche, € a ankam == 


Helene Brunzen, beser uns sermertheig Gar tenſchläuche, 3] Danzig, Preitgaſſe 3, Zoppot, Südſtr. 73. 


Schmidt, C. = Ver 8 Gaug- 55 IE weren, Waschstoffen 
erlobte. Berim W. 9, Sund Druckpumpen,? und allen denkbar ee 
f 3oppot, Neufahr Botsdameritrahe 3. I@ & 
vr dr. Eyrunger je Jauchepumpen,; 
— 42 — ) I N 1 ſowie einzelne (10649 @ 


Ad. Zitzlaff. 


10 Wollwebergasse 10. 
Garantirt tadellose 8 nach Maass in og 


der heil des noch vorhandenen Sommerlagers, 


beſtehend aus: 


Jaquets, Paletots, Capes 


ie Heilsalbe 


heilt gründlich 
veraltete Bein- 


Fortſetzung der 


Auction 
im ſtädtiſchen Leihamt, 
Wallplatz 14, 

verfallenen Pfändern, deren 
dae e Das 
geicheben Al B24 aus dem 


AR 


empfiehlt billigft 


Emil A. Baus,: 


® 
2 7 Gr. Gerbergaſſe 7. 2 
5 50080008 Sen“ 


O. d. Gebauhr 


Zieht jedes Geſchwür ohne zu 
ſchneiden ſchmerzlos ei 


bſchnitt von 512 bis echt 1 5 5 7 ” 
Br . S ty., Neu- = M 
Bee in acts steue, eee . ERNST. U. Pelerinen = änteln 
D N er — mpflehlt sich zur Ausführung von — 4 ? n — > 
Dienfta, den 11. Juni 1895, bos? Hathsapoib.| [Up Reparaturen 50 f S 7 iſt, um damit gänzlich zu räumen, zum 
. ormittags von 9 Uhr ab, ILangenmarkt 9, in Neuleich nur] von Flügeln und Plentnos eigenen S 5 r | 
Zi nteibern, Däfhe u. km. id. Apatbehe —— I ZOER IN Bar verkau 1 
un ven gu Maas, IT Ten ß, lei t 
5 Win leuchten 


ormittags von 9 Uhr ab, 


7 75 
2 h llt. 
— Salicylſäure⸗Fuß⸗ Eine der älteſten ä 3 5 . 2 ee Vue genere in ———— Als beſonders „ 
Danzig. den 16, Mai 1895. Strtup lber Wachsbleichen-Wachs- : eaten fun äh, d 8. e haltig Zinswaht berfebe ver- : ſden⸗K 1 
Der Ma iſtr - weaunrenfobriken ſucht bunden mit billigſten Prelsnotlrungen Vorthelle find, welche ſich ß iel k⸗ un romen 2 0 Ulle 
Das Lei Nitrat. von ſtarkem Gehalt an reiner ſiz bei lohnendem Der- A jeder Privatmaun zu Ruß machen kann. Wir offeriren: 5 k 
ernie beben g den einen küchtigen 6} % r Mat I Für ß Mf=0 f. von 12 Mark an. (10359 
rth a € x 4 
läſtigender Transfpiration, für Vertreter, der mit 6. Mtr. engl. Coder 3 Meter 10 am | 
Militair, Touriſten, Reiter ꝛc. j i * iſten in allen Farben zum Mode, Buckskin 5 
E | re art | SoreetermDrngiten 2 [rns Soner,“ 


Echt zu beziehen durch 


Ziehung am 21. u 3 N 
sb: Hermann Lietzau’s 


Carl pie. porräthig bei 


händlern zu thun hat, Fürföct 80 Ff. 5 


fei 1. Etage. 13 Langgaſſe 13. 1. Etage. 


. Matzhauſchegaſſe für den dortigen Platz, 3 3. Mir. hoch. Namm ⸗ 
* Apotheke und Drogerie, eventuell mit Umgebung. braun, Sau 75 Funmtaſie  Chevlot 8 : 
Sruchtfäfte Solsmarht 1. (10825 Off. unter L. F. 280 em Bırzua 4. Promenade Anzug |] an einem Salon Auzug] 5 3 
a „ Proisgakrönt ? bef. d. Ann.-Exp. von Teber Art, große Ausvahl. bitigfte Steife . 8: - 3 8 0 5 j ! 
imbeerjaft,  Tnakion, hi ' Phönix-Pomade Gotthard Latte, Ham- amt. 80 Pf. 6 Meter Fu v o an b Ditr. Damentuch f 77 Ubentur | Ausna le re k 
ſaft i burg. (10848 A Mieiverftorif. en derdes Hausfleidi] für ein gediegenes Stoftüm. IK Montag, Dienſtag und Mittwoch verkaufe ich, 


1 roclie, sit * 
Jahren bewährte und in um mein großes Lager zu räumen, zu jedem 
— annehmbaren Preiſe 


Serrene, Damen-, Mädchen- und Kinderſchuhe 


in allen Genres und Facons, 


d Gm BG vonder Güde u, Proierarigkeit unferer Bioffe vom Eanfacfier Bio ig 
5 den he durch eigent Prüfung — — — 5 
neo J 


ufter 2 ; 
e ohne Kaufen verfandt werten” 
Neueſte Vobebilßer fir Pert 5 en u. Damen gratis. 


3 . reiner 
Saber left delt. S en 


u. Bart Einer Dame, 
Mu welche mit feinen Privathreiſen 


* Züblung hat, bietet ſich durch die] 5 \ e „Strand-, Haus- u. 
aus —.— . Vertretung eines en Ham. Tuchau | — — . 5 Ge-tegsßictel in u mei ann 
He 7 t, ob | = -18Siegmund Willdorff, Schuh-Manufactur, 
* Ad 880 M an. 3 . 
eee Nerntns J ee] panda hand eine ar 
Rolmarkt 1. (10826 Apothche, Breitgafle 1 Er — rnal, Berlin- Charlottenburg 2. rab. 8 der u. Ber lm. N anderst. Id. 


Montag, den 10. Juni, 


beginnt unſer diesjähriger 


Regenmänteln, 
ſchwarzen und farbigen 


Paletots, 
Capes, 
Sammeipelerinen, 


Kragen, 
Kinder-Mänteln 


u. ſ. w. 
Um mit unſerem Lager möglichſt 
zu räumen, ſind die Preiſe ganz 


E aubergewöhnlih billig DE 
geſtellt. 


Gibt & — 


Langgaſſe 74. 


| Saifon- Ausverkauf! 


Wegen Fortzug von Danzig erfolgt 
Total- Ausverkauf 


meines Seiden, Modewaaren- und Wäſche-Ausſtattungs-Geſchäfts. 
Sämmtliche Waaren in anerkannt gediegener Qualität find, um baldige Räumung zu erzielen, 
um die Hälfte der bisherigen Preiſe zurückgejekt. 
Der Verkauf findet nur gegen Baar und zu feſten Preiſen ſtatt. 
das Lokal iſt zu vermiethen, die Ladeneinrichtung zu verkaufen. 


Es gelangen zum Ausverkauf: 


Siidenſtoffe, is, wollene Kltiderſtoffe Sarsenisnen, Eammete, Plüſche, Beſatzſtoffe, 
Vaſchſtoffe Matern“ Fultekſtoffe, Flanelle, Parchende, Unterrockſtoffe, Kuaben⸗Auzugſtoffe, Schürzenſtoff, 
Negligérſtoffte, Hemdentuche, Dowlaſse, Shirtings, Handtücher, as 5 eraz, Gedede, Tiſchtücher, 
Bettbezüge und Einſchüttungen, Lakenleinen, Leinen für Pet und Leibwäſche, Gardinen, 
fertige Wäſche für damen, Blouſen, Schürzen, Lorſets, Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Shlipſt, 
Regenſchirme, Kinderkleider, Schlafdecken u. |. w. 

D. POASZUuSs, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 13. Große Wollwebergaſſe Nr. 13, 


Wollene | | 
Sommer⸗Kleiderſtoffe 


ſtelle von heute ab, der vorgerückten Gaifon wegen, zu bedeutend herab- 
gejehten Preiſen zum 


Ausverkauf. 


Große Sortimente reinwollener Stoffe in den bis 150 M. Webearten 


(10651 


Dr. med. Lindtner's Sanatorium. 


(Naturheilanstalt. 
m Sommer: Reimannsfelde bei Elbing. Herrliche 
Lage am Kuschen Haff. Prächtige Waldparthien, 
nter: Elbing. A arkt 2. 
Anwendung der physkalisch- did Heilfaktoren: 
Diät-, Wasser- und Terrainkuren, Massage, 
ymnastik, Luft- und Sonnenbäder. 
8. kurgemässe Beköstigung, ärztliche 
Preis Behand ing incl. Bäder und Massage pro Tag 
von 5 Mk. an aufw 
Prospekte mern ne Eig. Fahr werk tr Elbing. 


des Ausverkaufs 
in 5. Jui a a. 
3 erka A auf gefhicht mu 


Maerften preiſen gegen Caſſa. 


Reite 


außerordentlich billig. 


FW. Pıtikammet, Danzig, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (10382 


alan Korzenlews m 


Hundegaſſe 112, 


größtes Pie I 


am Platze, 


reichhaltigſte und anerkannt 


geſchmackvollſte Auswahl beſonders in 


beſſeren Sachen. 


A FREUT - 8 rühere Preiſe — 
Zetgemäß niedrige, aber freng ff Prise “ © 15 be Sea 


NeSte 


ſind jetzt gegen Schluß der Jahreszeit in 
großer Menge am Lager und werden außer- GN 


ordentlich billig verkauft. 


Einzig!!! 


und allein ſicher ng 3 iſt und bleibt 
n ſehr bewährt 


Antisetin, 


ferner empfehle in nur prima Qualität 


Echt Dalmatiner Insectenpulver, 


ner. Mettenpnpier, 
mp Scher n. 
Naphta lin Insectentinetur, 
Mo oschuekn rten Wa ntin 7, 
Patschoulypulver, Idin ao) 


Die Kaiſer- e 


Breitgaſſe 131/132. 


(10224 — in gröhter Auswahl — — zu jedem annehmbaren Preiſe — 


und neueſten Farbenſtellungen jetzt pro Meter 0,60 bis 1 
früher pre Meier 1,00 bis 2,00 m. 


Elſaſſer Waſchſtoffe 


in überraſchend großer, geſchmachvoller Auswahl und neueften Geweben zu 
allerbilligſten Preiſen. 


1. NEE: EUREN. | 
Sonntag, den 9. Juni er., Nachmittags 3 Ur. 


Angejamnelte Reſte don Wolle und Waſchſtoffen en a Am Regattaplah; 
vielfach für die Lale des bisherigen Preiſes. (i010 om . 75 Br - 5 5 


nach Danzig von 6½ Uhr ab, nach Zoppot um 7 Uhr. 
Abends 8 uur: 1 15 im großen Saale des 2 2 
Wilhelm-Schützenhauſes. 2 
7 Eintetisharten aM 2. „Ind ‚erbältid : Bis Gonntag 


ig Sebastian, —.— 


ha 


EL 2 Ludwi 


r Regatta-A 


EN Braueret | 
Kleinhammer Park (Langfuhr). 
Täglich (ausser Sonnabend) Concert, 


j 
Sonntag, den 9. Juni er., Nachm. 4 Uhr: | 
1 
i 


‚Grosses 
8 Extra-Militair-Concert 
vom Musikcorps des Infanterie- Pediments s No. 128 unt 


unter 
sönlicher Leitung des Königl. 8 
Hei — Recoschewitz 


Patentamtlich W 5½ Uhr: eG 
geschützte Neuheiten. Grossartige Thurmseil- Production, 


Truppe Kolter-Talaschus, (6 Personen). 


ger Besteigung der ter nz durch die kleine 7 Jähr. | 
ro Gebördelter Rahmen! 7 Uhr. ner (1061 
N Luftpumpe im Rohr! Die Kaiserparade, | 

d 


Bremse ohne Hebel! Die Leibgarde Japanischer 


Erste und dne! Pabriki im 0 sten la 


Sup reden 
ersten Ranges 


nach 
eigener, bewährter und 
patentirter Methode, 
D. R. G. M. 


No. 30 002, 30 337, 
33 692. 33 791. 33 949. 


unserer Kaiserin. Sieges marsch. 


Vollkommen ölhaltende, staubsichere Abends d Uhr: 
Kugellager! 
were „Orloff“, ruhen gs, Vonbint- Thurmseil. 


(Parodie des Herrn Kolter.) 3 


Iſber Kunst-Feuerwerker auf dem Thurmseil. 


Herr Kolter- Talaschus wird auf dem Thurmseil stehend 
daselbst ein Feuerwerk abbrennen, 


= Rlektrische Beleuchtung. = 
— Sonderzüge laut Bekanntmachung. * 
| Anfang 4 Uhr. Entree: Person 25 3, Kinder 10 2. 
Saison-Abonnement \}.Fenzon 3 Mark.) an der Kasse. 


F. W. Manteuffel. | 
3 Dan | 
Dr. Froehlich, Taubenſch Berein, 


rzt, Wundarzt und 
e Berfammlung 
Dafferheitanftalt Ditfeebab are Don 1. Iuzi 1895, 
| Bröſen. 8 bei Hrn. D „Dlipaertpor‘ 
age 
Syrechſtunden: Hach 8 0 — 1. Nein ee 
Sonntags) von] z. Aufnahme neuer — 
| 10159) 2—3½ Uhr, 3. * Berathu 
| — — % 


milien-Ab 
Gambrinus- ale, “Ser Borftand. (10652 
| terhager 0 3. Mi lchpeter. 
Heflaucamı erſter Klaſſe. 
Einziger der Slate Montag, den 10. Juni 1895: 


Nieprüfenlable $ Herren, Frühftüch-, „Mittags- Großes Parl⸗ ontert, 


geführt von der Kapelle bes ; 
F u. Menden e 1. e ne 2 Nr. 1, 


f 

N 

J 

2 - —— * F 

ae er Lehmann 
N 

1 


(vom vorigen Jahre) 
wegen Aufgabe dieſes Artikels 


8 eu] Kleiderſtoffe 


u. Handſchuhe Reſtbeſtände in Wolle und Halbwolle und 


Rade krenei Waſchkleiderſtoſfe (loge 


empfiehlt 


Paul Rudolphy, Danzig, 


= Nr. 2. 


Sttreiſe⸗Aufall⸗Verſſcherungen 


Baterländifche Essens 5 Actien-Geſellſchaft N 


alen Be Waden c er mäßigen Preiſe 

ähe- u indemaſchine ausſchann von Königs- 
übernehme u öge 

melden Danıig. Boggenpiuhl 88 berger Gcönbuider und 


Anfang 7 Ubr. Be 10 > 


Nädites Concert Nittweg . 


auf Dampfern ſowohl als Zeit afenplätzen 
der Erde, ſowie als Zouren- — — ud 1 Sah e von 


Nord d zurü nchener Kindlbräu. : 
5 . — n die Agenten der Geſellſchaft ſowie der Wernich, 3 Geſellſchaften EUR = — + Dienfias Sf. 
General-Agent in Danzigs (10519 Milwauke e, und Hochzeiten. r e. beit. fagen 
M. Kauenhowen, amerik. Geſchäft andirthichaftt,[102 enz Drum und Derlag | 
Cangaarten Nr. 105. 8 Maſchinen und Gamereien. 3. W. N umann, A. IB. Hafemann in Dome 


